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Bauge§etzbuch vom.23. 09.2004 (BGBI.1S. Zu di?sem Bepauungsplan .geht')ren eine
2414) in der zum Zeitpunkt der Aufstellung  Begriindung mit Umweltbericht. Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Bauen, Die Behorden und sonstigen Trager Nach der Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 12 Der Rat der Stadt Erkelenz hat in seiner Der Entwurf des Bebauungsplanes II/9 Der Bebauungsplanes Nr. 111/9 "Oestrich Nord", Der Satzungsbeschluss des Rates wurde im Die Planunterlagen stimmen mit der
des Bebauungsplanes gulfigen Fassung. Wirtschaftsforderung und Betriebe hat in seiner offentlicher Belange wurden gem. § 4 Abs. 1 der Stadt Erkelenz vom 27.06.2018, erfolgte Sitzung am 26.09.2018 beschlossen, den "Oestrich ~ Nord", Erkelenz-Mitte hat nach Erkelenz-Mitte ist gemaR § 10 Baugesetzbuch Amtsblatt Nr. 10 der Stadt Erkelenz vom amtlichen Katasterkarte vom 11.02.2016

Verordnung dber die bauliche Nutzung der
Grundstiicke (Baunutzungsverordnung) vom
23.01.1990 (BGBI. I S. 133) in der zum
Zeitpunkt der Offenlage des Bebauungsplanes
gultigen Fassung.

Planzeichenverordnung vom 18. 12. 1990
(BGBI. 19911 S. 58) in der zum Zeitpunkt der
Offenlage des Bebauungsplanes gliltigen
Fassung.

Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen
(BauONW) vom 01. 03. 2000 (GV NM S. 256)
in der zum Zeitpunkt der Aufstellung des
Bebauungsplanes gultigen Fassung.

Bearbeitung
Stadt Erkelenz - Planungsamt -
Johannismarkt 17 41812 Erkelenz

Telefon 02431 850
E-Mail  info@erkelenz.de

Telefax 02431/85307

Sachbearbeitung

Vanessa Stark

Telefon 02431/85290 Fax 02431/859388
E-Mail vanessa.stark@erkelenz.de

Baugesetzbuch am 15.06.2018 schriftlich
gebeten, zum Entwurf des Bebauungsplanes
Nr. [I/9 "Oestrich Nord", Erkelenz-Mitte,
Stellung zu nehmen.

Sitzung am 08.12.2015 gemal § 2 Abs. 1
Baugesetzbuch beschlossen den
Bebauungsplan Nr. 1l/9 "Oestrich Nord",
Erkelenz-Mitte aufzustellen.

Der Aufstellungsbeschluss wurde im Amtsblatt
Nr. 5 der Stadt Erkelenz vom 12.02.2016
offentlich bekanntgemacht.

Erkelenz, den 27.02.2019 Erkelenz, den 27.02.2019

Der Burgermeister
in Vertretung

Ausschussvorsitzender

gez. Jurgen Simon gez. Ansgar Lurweg

Technischer Beigeordneter

am 11.07.2018 die offentliche Darlegung der
mit dem Bebauungsplan Nr. 1ll/9 "Oestrich
Erkelenz-Mitte  verfolgten Planziele

Nord",
gemall § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch.

Erkelenz, den 27.02.2019

Der Burgermeister
in Vertretung

gez. Ansgar Lurweg
Technischer Beigeordneter

Entwurf des Bebauungsplanes Nr. [lI/9
"Oestrich ~ Nord",  Erkelenz-Mitte ~ mit
Begrindung und den nach Einschatzung der
Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden,
umweltbezogenen Stellungnahmen gemal § 3
Abs.2 Baugesetzbuch 6ffentlich auszulegen.

Erkelenz, den 27.02.2019

Der Blrgermeister

gez. Peter Jansen

Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 20 der
Stadt Erkelenz vom 05.10.2018 gemaRy § 3
Abs. 2 Baugesetzbuch in der Zeit vom
15.10.2018 bis 16.11.2018 mit Begrindung
und den nach Einschatzung der Gemeinde
wesentlichen, bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen o&ffentlich
ausgelegen. Die BehOrden und sonstigen
Trager offentlicher Belange wurden mit
Schreiben  vom 12.10.2018 von  der
offentlichen Auslegung unterrichtet.

Erkelenz, den 27.02.2019

Der Birgermeister
in Vertretung

gez. Ansgar Lurweg
Technischer Beigeordneter

vom Rat der Stadt Erkelenz in seiner Sitzung
am 27.02.2019 mit der Begrindung als
Satzung beschlossen worden.

Erkelenz, den 27.02.2019

Der Burgermeister

gez. Peter Jansen

15.03.2019
Mit  der
Bebauungsplan Nr.
Erkelenz-Mitte
Baugesetzbuch in Kraft.

/9

Erkelenz, den 15.03.2019

gemal §

10

ritt

offentlich bekannt gemacht.
Bekanntmachung

Abs.

Der Burgermeister
in Vertretung

gez. Ansgar Lurweg
Technischer Beigeordneter

der
"Oestrich Nord",
3

uberein.

Die Eintragung der stadtebaulichen Planung

ist geometrisch eindeutig.

Erkelenz, den 18.02.2019

gez. Dipl.- Ing. Gerhard Helfer

Offentlich bestellter
Vermessungsingenieur
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Planungsrechtliche Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung gemis § 9 Abs.1 Nr.1 BauB
Reine Wohngebiete (WR) gemiR § 3 BauNVO in Verbindung mit § 1 BauNvVO

Gem. § 1 Abs.6 Nr. 1 BauNVO sind die gemaR § 3 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulassigen Nutzungen,
Laden und nicht stérende Handwerksbetriebe, die zur Deckung des taglichen Bedarfs fir die Bewohner des Gebiets
dienen, sowie kleine Betriebe des Beherbergungsgewerbes nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

Allgemeine Wohngebiete (WA) gemaR § 4 BauNVO in Verbindung mit § 1 BauNVO

Gem. § 1 Abs.6 Nr. 1 BauNVO sind in den Allgemeinen Wohngebieten (WA) die Ausnahmen gemaR § 4 Abs. 3 BauNVO
Nr.4 Gartenbaubetriebe und Nr. 5 Tankstellen, nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

MaR der baulichen Nutzung gemas § 9 Abs.1 Nr.1 Baucs
Hohe der baulichen Anlagen gemiR § 16 Abs. 2 Nr. 4, § 18 Abs. 1 BauNVO und § 20 Abs. 1 BauNVO

Bezugspunkt (BP)

Bezugspunkt (BP) fur die Bemessung der Hohe der baulichen Anlagen ist die Hohe der fertig ausgebauten an das
Grundstiick angrenzenden Verkehrsflaiche in H6he der Mitte der Gberbaubaren Grundstilicksflache. Bei
Eckgrundstiicken ist die hdher gelegene Verkehrsflache ausschlaggebend.

Traufhohe (TH)
Als Traufhéhe baulicher Anlagen gilt die Differenz zwischen der Hohe des Bezugspunktes (BP) und dem Schnittpunkt
der AuBenkante der AuRenwand mit der Oberkante der traufseitigen Dachhaut (s. Festsetzungstabelle).

Firsthohe (FH)
Als Firsthohe baulicher Anlagen gilt die Differenz zwischen der Héhe des Bezugspunktes (BP) bis zur oberen Dachkante.
MaRgebend ist das eingedeckte Dach (s. Festsetzungstabelle).

Hochpunkt (HP)

Bei Flachdachern (FD) ist der hochste Punkt des Gebaudes der Hochpunkt (HP).Als HP gilt die Differenz der Hohe des
BP bis zum héchsten Punkt des Gebaudes. Ausgenommen hiervon sind Kamine, Antennen und Dachausstiege (s.
Festsetzungstabelle).

Bauweise, liberbaubare und nicht iiberbaubare Grundstiicksflachen
gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Bauweisen gemin § 22 Abs. 4 BauNVO

In den allgemeinen Wohngebieten WR 3 und WA ist gemaf § 22 Abs. 4 BauNVO eine abweichende Bauweise (a)
festgesetzt. Als abweichende Bauweise gilt die offene Bauweise mit der MaRgabe, dass Gebaudelangen mehr als 50 m
betragen dirfen (s. Festsetzungstabelle).

Baugrenzen gemal § 23 Abs. 3 BauNvVO

Das Uberschreiten der hinteren Baugrenze durch Anbauten untergeordneter Bauteile (z.B. Wintergarten, Balkone,
Vorbauten, Erker oder Kellerersatzraume) ist in einer Tiefe von bis zu 1,50m und einer Breite von bis zu 50% der
Fassadenbreite des Gebaudekdrpers gemal § 23 Abs.3 BauNVO ausnahmsweise zulassig, soweit landesrechtliche
Vorschriften nicht entgegenstehen.

Zulassige Zahl der Wohnungen in Wohngebauden gemas § 9 Abs. 1 Nr. 6 Baucs

In den mit WR 1, 1%, 2, 3, 4 sowie WA 1, 3, 3*, 4 und 6 festgesetzten Bereichen wird die Zahl der Wohnungen je
Wohngebaude mit maximal 2 festgesetzt (s. Festsetzungstabelle).

Flachen fur Garagen, Carports, Stellplatze und Tiefgaragen
gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB in Verbindung mit § 12 Abs. 6 BauNVO und § 23 Abs. 5 BauNVO

In den mit WA 1, 2, 3, 3,4, 6 und WR 1,1%, 2, 3 und 4 festgesetzten Bereichen sind Stellplatze, Carports und Garagen
nur innerhalb der Gberbaubaren Grundstiicksflachen und in den dafiir festgesetzten Flachen zulassig. Kellergaragen
sind im gesamten  Plangebiet unzulassig. Im WA 5 sind ausnahmsweise Garagen in Geschossen unter der
Gelandeoberflache im Sinne der Bauordnung (Tiefgaragen) zulassig, wenn alle Stellplatze der Garage jeweils tber
Fahrgassen und einer gemeinsamen Zu- und Abfahrt erschlossen sind. Bei ausgedehnten Tiefgaragen (GroRgaragen im
Sinne der SBauVO) sind getrennte Zu- und Abfahrten zulassig. Stellplatze und Carports auf den Zufahrten von
Einzelgaragen sind zulassig.

Offentliche Griinflichen gemss §9 Abs. 1 Nr. 15 BaucB
Offentliche Griinflachen ohne besondere Zweckbestimmung sind zu pflegen und dauerhaft zu erhalten.

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir MaBnahmen

zum Schutz, zur Pflege und zur Entwickung von Natur und Landschaft
gemalR § 9 Abs. 1 Nr. 25a und Nr. 25b BauGB

Die gemal § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB festgesetzten Einzelbaume sind dauerhaft zu pflegen und zu erhalten. Abgangige
Baume sind unverziiglich nachzupflanzen.

GemaR § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB in Verbindung mit § 17 Abs. 2 BauNVO sind nicht tberbaute Tiefgaragenflachen fiir
intensive Begriinungsmafinahmen mit mindestens 35cm Vegetationstragschicht auf geeigneter Dachgartensubstratbasis
plus Dranschicht zu Gberdecken. Die erforderlichen statischen Voraussetzungen sind entsprechend zu gewahrleisten.
Samtliche Dachbegriinungsmanahmen sind auf Grundlage des aktuellen Regelwerks der FLL (Forschungsgesellschaft
Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V) zur Planung, Ausfiihrung und Pflege von Dachbegriinung durchzuflihren.

Mit einem Geh- und Leitungsrecht zu belastende Flache
gemalR § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

Das Leitungsrecht ist zugunsten der NEW Netz GmbH festgesetzt.

Bauordnungsrechtliche Festsetzungen

gemal § 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 86 Abs. 4 BauO NW

Gestaltung Baulicher Anlagen
gemal § 86 Abs. 1 Nr.1 BauO NW

Dachform

Im WA 1 und WA 5 sind nur allseitig gleich geneigte Dacher in Form von Satteldachern mit einer
Dachneigung von 25-45° sowie fur den Bereich des WA 1 mit einer festgesetzten

Geschosszahl von | zudem Flachdacher zulassig.

In den WR 1, WR 1*, WR 2, WR 4, WA 2, WA 3, WA 3* und WA 6 festgesetzten Bereichen sind allseitig
gleich geneigte Dacher in Form von Sattel-, Walm, und Zeltdachern zulassig. Dacher mit Krippelwalm
sind zuléssig, wenn die Hohe der Abwalmung in der senkrechten Projektion zur Wand gemessen maximal
ein Drittel der H6he des Giebeldreiecks (Differenz aus First- und Traufhohe) betragt.

Im WR1, WR 1*, WR 2, WR 4, WA 3, WA 3* und WA 6 ist eine Dachneigung bis 45° sowie im WA 2 von
25-45° zulassig.

Im WR 2, WR 4 und WA 6 sind zudem Flachdacher mit einem max. Hochpunkt (HP) von

4,00m zulassig. Im WR 3 und WA 4 sind Flachdacher mit einem max. Hochpunkt (HP) von 4,00m sowie im
WR 3 zudem allseitig gleich geneigte Satteldacher mit einer Dachneigung von max. 30° zulassig (s.
Festsetzungstabelle).

Dachaufbauten

Dachgauben und Dacheinschnitte sind bis zu einer Breite von maximal 3,00 m zul&ssig. Die Summe ihrer Breiten darf
einschliefllich untergeordneter Bauteile (Punkt 1.3) 50% der Geb&audebreite der jeweiligen Gebaudeseite nicht
Uberschreiten.

Die Héhendifferenz zwischen einer Dachgaube oder eines Dacheinschnittes und dem First darf 1,50 m nicht
unterschreiten, maflgebend ist das eingedeckte Dach. Der Abstand einer Dachgaube oder eines Dacheinschnittes zur
nachstgelegenen Giebelwand (AuRenkante) muss mindestens 1,50 m betragen. Zwischen einer Dachgaube oder
einem Dacheinschnitt und/oder untergeordneten Bauteilen (Punkt 1.3) ist ein Abstand von mindestens 1,50 m
einzuhalten.

Dachgauben und Dacheinschnitte, die sich auf demselben Gebaude befinden, sind in einer Ebene anzuordnen. Auf

Dachern mit einer Dachneigung von unter 35° sind Dachgauben und Dacheinschnitte unzulassig. Dachgauben und
Dacheinschnitte in zwei Dachebenen sind unzuldssig. StralRenseitig orientierte Dacheinschnitte sind unzulassig.

Untergeordnete Bauteile

Untergeordnete Bauteile, die sich unmittelbar aus der Fassade entwickeln (Zwerchgiebel, Zwerchhauser oder Erker)
sind bis zu einer Breite von maximal 5,00 m zuléssig. Die Summe der Breiten der untergeordneten Bauteile
(Zwerchgiebel, Zwerchhauser oder Erker) darf einschlieflich Dachaufbauten 50% der Geb&audebreite der jeweiligen
Gebaudeseite nicht Uberschreiten. Der Abstand zur nachstgelegenen Giebelwand muss mindestens 1,50 m betragen.
Dachflachen vor Zwerchgiebeln oder Zwerchhausern sind unzulassig. Auf Dachern mit einer Dachneigung von unter
35° sind Zwerchgiebel oder Zwerchhauser unzulassig.

Dachuberstande

Dachiiberstande geneigter Dacher sind an der Traufseite einschlieflich der Dachrinne in einer Breite von maximal
1,00 m zulassig. Malgebend ist die horizontale Linie senkrecht gemessen von der AufRenkante der AuRenwand bis
zur unteren Abschlusskante des Daches.

Bei geneigten Dachern sind am Ortgang Dachlbersténde in einer Breite von maximal 0,50 m zulassig.

Dacheindeckungsmaterial

Dacheindeckungsmaterialien geneigter Dacher sind nur in Form von anthrazitfarbenen bzw. roten bis dunkelbraunen
Dachbausteinen zulassig. Stark glanzende Dachbausteine sind unzuldssig. Begriinte Dacher, Photovoltaik und
solarthermische Anlagen sind zulassig. Abweichend von Satz 1 sind fiir Dachflachen von Dachaufbauten sowie
untergeordneten Bauteilen und bei geneigten Dachern mit einer Dachneigung unter 20° auch andere
Dacheindeckungen zulassig.

Dachflachen geneigter Dacher sind in Material, Form und Farbe einheitlich einzudecken.

Fassadenmaterial

Fir die Fassadenoberflachen der AuRenwéande von Gebauden sind ausschlieRlich zulassig:

nicht glanzendes Ziegel- und Klinkermauerwerk in dem der Farbton Rot tUberwiegt, hiervon abweichende

Farbtdne in denen die Farben Braun oder Grau-Anthrazit iberwiegen kénnen als Abweichung i. S. § 73 BauO

NRW zugelassen werden

Putz in der Farbe Weil} sowie in abgetdnten Farben Gelb, Ocker, Rot und Braun.

Fir die Aulenwande von Gebauden kdnnen Fassadenmaterialien zur Gliederung der Fassade, wie z. B. Holz,
Naturstein, Zinkblech u. a., in untergeordneten Flachenanteilen bis zu 30% der Fassadenoberflachen als Abweichung
i. S. § 73 BauO NRW zugelassen werden.

Die Fassadenoberflachen von Garagen und Nebenanlagen sind in Form, Farbe und Material auf den Hauptbaukérper
abzustimmen.

Werbeanlagen

Werbeanlagen sind nur an der Statte der Leistung zuldssig. Werbeanlagen haben sich in Material, Form und Farbe
der Gestaltung der baulichen Anlagen einzufiigen. Werbeanlagen mit Wechsel-, Lauf- oder Blinklicht sowie

anderen Lichteffekten sind unzulassig. Werbeanlagen sind nur im Erdgeschoss bis maximal Bristungshéhe des 1.
Obergeschosses in einer GroRe  von maximal 2,00 m? Abwicklungsflache zuladssig. Werbeanlagen sind nur an den
der offentlichen Straflenseite zugewandten Grundstiicks- und Gebaudeseiten zulassig.

Firstrichtung

Die in den mit WA1 und WA 5 festgesetzten Firstrichtungen sind Hauptfirstrichtungen. Bei untergeordneten Bauteilen
und Dachaufbauten ist eine Abweichung der Hauptffirstrichtung zulassig.

Gestaltung Freiflachen
gemal § 86 Abs. 1 Nr. 4 BauO NW

Vorgarten

Als Vorgarten gelten die Flachen zwischen der StraRenbegrenzungslinie und der Strallenverkehrsflache zugewandten
Gebaudeaulenkante bzw. deren Verlangerung bis zur seitlichen Grundstiicksgrenze. Bei Eckgrundstiicken ist die
Verkehrsflache ausschlaggebend, von welcher die bauliche Anlage erschlossen wird. Die Vorgarten sind auf
mindestens 30% ihrer Flache wasseraufnahmeféhig zu belassen oder herzustellen, zu begriinen, zu bepflanzen und
S0 zu unterhalten.

Einfriedungen

Einfriedungen sind im Bereich der Vorgarten ausschlieBlich als lebende Hecken oder Gehélzpflanzung bis zu einer
Hohe von maximal 1,20m auch in  Verbindung mit einem transparenten Zaun (Maschendrahtzaun oder
Vergleichbares), sowie als Klinkermauerwerk oder Putzmauerwerk bis zu einer Héhe von maximal 0,80m zulassig.
Einfriedungen auRerhalb der Vorgarten, die an offentliche Verkehrsflachen oder sonstige 6ffentliche Flachen grenzen,
sind ausschlieRlich als lebende Hecken oder Gehdlzpflanzen bis zu einer Hohe von maximal 2,00m auch in
Verbindung mit einem transparenten Zaun (Maschendrahtzaun oder Vergleichbares) zulassig. Abweichend hiervon
i.S. des § 73 BauO NRW sind Mauern als Klinkermauerwerk oder Putzmauerwerk oder Holzzaune in Verbindung mit
Hecken oder Gehdlzpflanzungen zulassig.

Abfallbehalter und Milltonnen

Abfallbehalter, Milltonnen und Miilltonnenbehalter aulRerhalb von Gebauden sind derart mit heckenartigen
Pflanzungen zu umstellen, oder in mit Rank- oder Kletterpflanzen einzugriinenden Schranken einzuhausen, dass sie
von einer 6ffentlichen Verkehrsflache aus nicht sichtbar sind.

Nachrichtliche Ubernahmen

Wasserschutz

Das Plangebiet liegt innerhalb der am 05.12.2015 auBer Kraft getretenen ordnungsbehérdlichen Verordnung vom
07.11.2011 zur Festsetzung der Wasserschutzgebiete Wegberg-Uevekoven und Erkelenz Mennekrath festgesetzten
Wasserschutzzone llIA. Auf die geplanten Wasserschutzgebiete wird hingewiesen.

V.

IV. Kennzeichnung von Flachen

Flr die gemaR § 9 ABs. 5 BauGB gekennzeichneten Flachen sind unter Umstanden besondere bauliche
Vorkehrungen gegen dulRere Einwirkungen zu treffen. Die gekennzeichnete Flache liegt im Nahbereich der aktiven
tektonischen Stérung -Wegberger Sprung. Hier sind aufgrund der Grundwasserabsenkungen durch den
Braunkohletagebau Bodensetzungen unterschiedlicher Art zu befiirchten.

Bei BaumaRnahmen in dem gekennzeichneten Bereich (s. Anlage 4, BV-Meldebereich, der Begriindung) ist daher
die Stellungnahme der RWE Power AG bezliglich der genauen Lage zur tektonischen Stérung und evtl.
erforderlicher baulicher Vorkehrungen einzuholen.

Hinweise

Bodendenkmaler

Das Plangebiet ist iberwiegend bebaut und wurde nicht auf Bodendenkmaler hin untersucht. Das zu Tage treten von
Bodendenkmalern bei Erdarbeiten ist daher nicht auszuschlieRen. GemaR § 15 und § 16 DSchGNW ist die Stadt
Erkelenz, als Untere Denkmalbehdrde, beim Auftreten eventueller Funde umgehend zu unterrichten. Der Fundort und
das Bodendenkmal sind unverandert zu belassen.

Grundwasser

Das Plangebiet ist von Simpfungsmaflnahmen der durch den Braunkohlenbergbau bedingten
Grundwasserabsenkung betroffen.Die Grundwasserabsenkungen werden, bedingt durch den fortschreitenden Betrieb
der Braunkohlentagebaue, noch lber einen langeren Zeitraum wirksam bleiben. Eine Zunahme der Beeinflussung der
Grundwasserstande im Planungsgebiet in den nachsten Jahren ist nach heutigem Kenntnisstand nicht
auszuschlieRen. Ferner ist nach Beendigung der bergbaulichen Simpfungsmal3nahmen ein Grundwasser-

wiederanstieg zu erwarten.
Niederschlagswasser

Das Niederschlagswasser wird Uber das vorhandene Kanalsystem (Mischgebiet)

Kampfmittel

Das Plangebiet ist Gberwiegend bebaut und wurde nicht systematisch auf Kampfmittel untersucht. Das Plangebiet |
liegt in einem ehemaligen Kampfgebiet. Es ist nicht auszuschlieRen, dass noch Kampfmittel im Boden vorhanden
sind. Insofern sind Erdarbeiten mit entsprechender Vorsicht auszufiihren.

Weitere Informationen sind auf der Internetseite des Kampfmittelbeseitigungsdienstes
www.brd.nrw.de/ordnung gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/service/index.html zu finden.

Grundsatzlich sind im Falle eines Kampfmittelfundes die Bauarbeiten einzustellen und die zusténdige
Ordnungsbehdrde, der Kampfmittelbeseitigungsdienst (Bezirksregierung Dusseldorf (KBD), Miindelheimer Weg 51,
40472 Dusseldorf, Tel. 0211/4750, Fax 0211/475 90 75 oder Email: poststelle@brd.nrw.de) und die néchstgelegene
Polizeidienststelle unverzuglich zu verstandigen

Immissionschutz

Die Errichtung und der Betrieb von Klima-,Kuhl- und Luftungsanlagen, Luft- und Warmepumpen sowie
Blockheizkraftwerken hat unter Beachtung des "Leitfaden fiir die Verbesserung des Schutzes gegen Larm bei
stationaren Geraten" der Bund/ Lander-Arbeitsgemeinschaft fiir Immissionsschutz-LAl (www.lai-immissionsschutz.de)
zu erfolgen.

Nachbarrecht

Auf die Regelung des Nachbarrechtsgesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen bezlglich der Standorte von
Einfriedungen (§ 36 NachbG NRW) und der erforderlichen Grenzabstande flr bestimmte Baume, Straucher,
Rebstdcke und Hecken (§§ 41 und 42 NachbG NRW) sowie die Verdopplung der Grenzabstande (§ 43 NachbG
NRW) wird hingewiesen.

Legende

Art der baulichen Nutzung ssaswsacs

Allgemeine Wohngebiete

Reine Wohngebiete
gem. § 4 BauNVO

WR" | gem. § 3 BauNVvo

WA

MaB der baulichen Nutzung § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB und §16 u. 17 BauNVO

GRZ2B.04 Grundflachenzahl (GRZ) als HochstmaR
GFZzB.08 Geschossflachenzahl (GFZ) als HochstmaR
2B.| Zahl der Vollgeschosse (GZ) als HochstmaR

zBTHmin.550m Traufhdhe als MindestmaB  zB.THmax.7.00m Traufhohe als HochstmaR

2B.FH max. 11,50m Firsthohe als HochstmalR
Bauweise, Baugrenzen gemaR § 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB und § 22 und § 23 BauNVO

0 offene Bauweise nur Einzel- und Doppelhauser zulassig
g geschlossene Bauweise ﬁ nur Hausgruppen zulassig
a abweichende Bauweise

Baugrenze Baulinie

Verkehrsflachen gemsso as. . 11 saucs

Vg

StraBenbegrenzungslinie Verkehrsberuhigter Bereich

FuBgangerbereich

Verkehrsflachen Verkehrsgriin

6ffent|iChe Gru anéChen gemaR § 9 Abs.1 Nr. 15 BauGB

Offentliche Griinfliche

Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und Flachen
fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft s s neacs

()

Sonstige Planzeichen

Erhaltung Baume

, Umgrenzung von Flachen fiir Garagen, Carports und Stellplatze
gemaR § 9 Abs.1 Nr. 4 BauGB

¥ Umgrenzung der Flachen, bei deren Bebauung besondere bauliche
X
X

Vorkehrungen gegen auRere Einwirkungen erforderlich sind
gemaR § 9 Abs.5 Nr.14 BauGB

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des

I Bebauungsplanes Bebauungsplanes
gemaR § 9 Abs.7 BauGB

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen z.B. von Baugebieten
oder Abgrenzung des MaRes der Nutzung innerhalb eines

Baugebietes
geméR § 1 Abs.4, § 16 Abs.5 BauNVO

Firstrichtung des Hauptbaukorpers

Mit Geh- und Leitungsrecht zu belastende Flache

N

N

N L}
AN

STADT ERKELENZ

Az.: 61 26 02

Bebauungsplan Nr. 111/9

"Oestrich Nord"”
Erkelenz-Mitte

Gemarkung Erkelenz
Flur 7,73
M 1:1000




	Pläne und Ansichten
	Layout1


